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Stralsund, 05. 11.2021

Stellungnahme
des Landesamtes für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern,
Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbereich Nord,
Standort Stralsund,
zum Entfl/urf des Bebauungsplanes Nr. 7 "Südlich des Ortskerns" der Stadt
Franzburg

Sehr geehrte Frau Martens,

die zur Stellungnahme vorgelegten Antragsunterlagen wurden gemäß Arbeitsschutz-
gesetz (ArbSchG) vom 07. 08. 1996 (BGBI. l S. 1246) in der aktuell gültigen Fassung,
i.V.m. der Verordnung über Arbeitsstätten (Arbeitsstättenverordnung -ArbStättV)
vom 12. 08.2004 (BGBI. l S.2179) in der aktuell gültigen Fassung, geprüft.

Gegen das Vorhaben bestehen aus der Sicht des Arbeitsschutzes keine Einwendun-
gen, wenn es entsprechend den vorgelegten Unterlagen und arbeitsschutzrechtli-
chen Anforderungen ausgeführt wird.

Mit freundlichen Grüßen,

Im Auftrag
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S. Medenwald
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Hausanschrift: Telefon:

Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommem
Frankendamm 17, 18439 Stralsund E-Mall:
Postfach 2311 18410 Stralsund Internet:

(03831)2697- 59810

poststelle. arbsch. hst@lagus. mv-regierung. de
www. laaus. mv-reaieruna. de



1. Pflichten des Bauherrn nach Baustellenverordnung

Während der Vorbereitungs- und Ausführungsphase des Bauvorhabens sind vom
Bauherrn die Anforderungen aus der Baustellenverordnung einzuhalten bzw. umzu-
setzen.
In diesem Zusammenhang ist insbesondere für den Fall, dass an diesem Vorhaben
mehrere Arbeitgeber gleichzeitig oder nacheinander tätig werden, ein geeigneter
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator zu bestellen sowie durch diesen
eine Unterlage für spätere Arbeiten an der baulichen Anlage zusammenzustellen.
Eine damit erforderlichenfalls verbundene Vorankündigung der Baumaßnahmen ist
spätestens 14 Tage vor Baubeginn an das Landesamtfür Gesundheit und Soziales
Mecklenburg-Vorpommern, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, De-
zernat Stralsund zu übersenden. (Bausteilenverordnung - BaustellV) vom 10. Juni
1998(BGBI. l, S. 1283)

2. Gefahrstoffermittlung

Sollen vor Beginn der Bebauung auf dem Gelände noch vorhandene Gebäude abge-
brachen bzw. saniert werden, möchte ich sie darauf aufmerksam machen,
dass der Auftraggeber vor dem Beginn der Arbeiten im/am Gebäude eine Ermitt-
lung der vermuteten Gefahrstoffe (Künstliche Mineralfasern, asbesthaltige Materia-
lien, teerhaltige Produkte u. a. ) und eine Abschätzung der von diesen im Sinne der Si-
cherheit und des Gesundheitsschutzes möglicherweise ausgehenden Gefährdung
vorzunehmen oder durchzuführen lassen hat. (Gefahrstoffverordnung § 6)
Die Ergebnisse dieser Ermittlung sind zu dokumentieren und allen Aufragnehmern,
die eventuell auf der Baustelle tätig sein werden, zur Verfügung zu stellen. (Gefahr-
stoffverordnung §15 (5)).

Vor Abbruch- und Sanierungsarbeiten sind die gefahrstoffhaltigen Materialien ord-
nungsgemäß zu entfernen. Des Weiteren sind für Tätigkeiten mit gefahrstoffhaltigen
Materialien personelle und technische Voraussetzungen gem. Gefahrstoffverordnung
i.V. mit den Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) notwendig. Diese Arbeiten
sind


